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Kurzinformation Wasserschildkröten 
 
 
In Tierhandlungen und bei Reptilienbörsen sind sie ein altbekannter Anblick: Etwa 1€-
Münzen große, bunt gezeichnete Babyschildkröten, die in größeren Gruppen um 
wenig Geld angeboten werden. Was aber braucht so eine Wasserschildkröte, damit 
sie ein gesundes Leben führen und sich wohlfühlen kann? 
 
Unterbringung 
Für die meisten Wasserschildkrötenarten ist ein handelsübliches Aquarium eine gute 
Lösung. Um es zum Schildkrötenparadies zu machen, muss aber noch ein genügend 
großer Landteil vorhanden sein, der es dem Tier ermöglicht, komplett abzutrocknen. 
Weibchen vergraben später auch ihre Eier dort. Darum ist es oft ratsam, einen 
Landteil außen anzubauen, damit genügend Platz zum Graben vorhanden ist!  
Wie groß das Becken sein muss, entnehmen Sie am besten der einschlägigen 
Fachliteratur oder den Haltungsrichtlinien des Tierschutzgesetzes. 
 
Beleuchtung 
Weil sich Schildkröten immer über die Umgebungstemperatur erwärmen müssen, ist 
ein Spotstrahler, der auf den Landteil gerichtet ist, vonnöten. Je nach Art gibt es hier 
Unterschiede, wie hell dieser sein muss. Schlammschildkröten brauchen meist keine 
sehr helle Beleuchtung, Schmuck-und Höckerschildkröten hingegen sind wahre 
Sonnenanbeter und sollten optimalerweise mit sogenannten Halogen-
Metalldampflampen (HQI) beleuchtet werden. Diese sind meist günstig gebraucht bei 
Ebay erhältlich. 
 
Temperatur 
Um der Schildkröte einen Jahresrhytmus zu simulieren, müssen Beleuchtungsdauer 
und die Temperaturen im Laufe des Jahres verändert werden. Vorallem bei Arten aus 
den gemäßigten Breiten und den Subtropen ist dies besonders wichtig. Haben Sie 
keine Angst vor einer Winterruhe! Dieses ist ein natürlicher Ablauf und ermöglicht den 
Schildkröten eine wichtige Pause im Wachstum und sie regelt maßgeblich den 
Hormonhaushalt. Auch hier informieren Sie sich am besten in Fachliteratur über die 
Temperaturansprüche Ihrer Schildkröten. 
 
Futter 
Im Handel gibt es eine Vielzahl an Fertigfuttermitteln, die alle mehr oder weniger für 
eine dauerhafte Ernährung geeignet sind. Seien sie kreativ bei der Futtermittelwahl 
und achten Sie auf Abwechslung. Lebendfutter sollte regelmäßig auf der Speisekarte 
stehen. Auch hier hat der Fachhandel eine reiche Auswahl zu bieten. Man ist oft 
überrascht, was die Schildkröten alles fressen! Wichtig ist auch bei vielen Arten eine 
pflanzliche Ernährung. Schmuckschildkröten der Gattung Pseudemys etwa sollten fast 
ausschließlich vegetarisch ernährt werden! 
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Empfehlenswerte Arten 
 
Moschusschildkröte (Sternotherus odoratus): Bis etwa 15cm 
Panzerlänge; Vorkommen: Südöstliche USA bis nach Osten Kanadas; 
Fleischfresser; ca. 2-monatige Winterruhe; teichgeeignet im Sommer; 
ruhige Art, schwimmt wenig; Männchen und Weibchen getrennt 
unterbringen! 
 
 
Rotwangen-Klappschildkröte (Kinosternon cruentatum): bis etwa 15cm 
Panzerlänge; Vorkommen: Honduras, Nicaragua, Guatemala; 
Fleischfresser; keine Winterruhe; ruhige Art, schwimmt wenig 
 
 
 
Zierschildkröte (Chrysemys picta): bis etwa 20cm Panzerlänge; 
Vorkommen: Südöstliche USA bis nach Kanada; Gemischtköstler; ca. 2-
monatige Winterruhe; teichgeeignet im Sommer; lebhafte Schwimmer; 
Männchen und Weibchen getrennt unterbringen! 
 
 
Europäische Sumpfschildkröte (Emys orbicularis): Bis etwa 25cm 
Panzerlänge; Vorkommen: ganz Europa (auch Österreich) bis zur 
Ukraine; Gemischtköstler; Winterruhe je nach Herkunft; am besten 
teichgeeignete Schildkröte für den Schildkröten-Gartenteich mit flach 
ansteigenden Ufern 
 
NICHT empfehlenswerte Arten 
 
Schnappschildkröten (Chelydra serpentina): Bis zu 50cm groß, extrem bissig 
Weichschildröten (Apalone spinifera, Apalone ferox): Über 50cm groß, extrem bissig 
Rotbauch,-Hieroglyphen,-Floridaschmuckschildkröten (Gattung Pseudemys): bis zu 
40cm Panzerlänge, brauchen viel Schwimmplatz 
Rotwangen/Gelbwangen-Schmuckschildkröten (Trachemys scripta): Weibchen bis 
etwa 28cm groß; brauchen viel Platz, da aktive Schwimmer; nur im Sommer 
teichgeeignet. 
 
 
Informationsquellen 
 
A.S. Hennig: Haltung von Wasserschildkröten (NTV Verlag), ISBN: 978-3-931587-95-6 
Buchreihe: Art für Art (NTV Verlag): E. Meier: Falsche Landkarten- und Mississippi-
Höckerschildkröten (Graptemys pseudogeographica pseudogeographica & G. p. kohnii)  
ISBN: 978-3-937285-88-0 
M. Schilde: Die Moschusschildkröte (Sternotherus odoratus) ISBN: 978-3-937285-34-4 
C. H. Ernst & R.W. Barbour: Turtles of the World ISBN: 1560982128 
2. Verordnung Tierschutzgesetz (http://ris1.bka.gv.at/authentic/index.aspx?page=doc&docnr=2) 
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